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Da meine Gattin am 17. November unerwartet und 
pl�tzlich verstorben ist, so ist dies, auf einige Zeit,

der letzte Breitenseer auf die bekannte Art.
Wie es mit dem Breitenseer weitergeht wird die

Zukunft weisen. Ganz eingestellt wird er sicher nicht.
Die Nachlese wird auf keinen Fall so umfangreich sein, 
da mir die Lust auf viele Veranstaltungen vergangen ist.

Franz �Der Gr�tzelschreiber�

www.aktion-lebenswertes-breitensee.at
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Nachruf
Gerda Pelda gestorben am 17. November im Wien.

Sie war eine einmalige Frau und mir eine gute Gattin, immer 
geduldig (manches Mal auch nicht) wenn ich mal zu lange 
beim PC gesessen bin.
Sie war eine Tierfreundin und h�tte f�r Tiere alles getan.
Auch wenn Sie in Ihrer Jugend nicht auf Rosen gebettet 
war, so hat sie doch das Leben mit seinen H�hen und 
Tiefen gemeistert. Als Wei�n�hering ist Sie Tage- und 
manchmal auch N�chtelang gesessen und hat dazu 
beigetragen, dass wir einen guten Lebensstandard hatten. 
Wir haben eine Tochter gro�gezogen und es sind auch zwei
Enkel da. 
Nun ist Sie leider, durch einen tragischen Zwischenfall, 
uns allen vorausgegangen. 
Im Jenseits haben schon alle die Sie geliebt haben, 
insbesondere ihre Hunde Bl�cky und Nicki, auf Sie
gewartet.

Nun wartet Sie auf alle die Sie jetzt noch lieben.

Sie wird unvergessen bleiben und daher lebt Sie in unseren 
Herzen weiter.

Gatte Franz
Tochter Regina
Schwiegersohn Hannes
Enkel Markus & Tanja
Alle Verwandten

Kondolenzbucheintr�ge und entz�nden einer Kerze ist unter 
http://www.aspetos.at/de/traueranzeige/gerda_pelda m�glich.
Eine Kerze f�r 2 Wochen ist kostenlos, 
eine Jahreskerze kostet 9,-- � und wird per Kreditkarte eingehoben.

http://www.aspetos.at/de/traueranzeige/gerda_pelda
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Strassen, Gassen und PlÄtze Wiens als 
Geschichtsquelle!

Dehnegasse

seit 1872 nach August Dehne benannt. Geboren 1796 & gestorben am 12. Oktober 1875 in Wien

1786 kommt der deutsche Zuckerb�ckergeselle Ludwig Dehne aus W�rttenberg nach Wien und 
er�ffnet bei der Hofburg, gegen�ber dem Alten Burgtheater, seine "k.u.k. Hofzuckerb�ckerei". 

Er wird bald darauf Hoflieferant und liefert f�r kaiserliche B�lle und Gesellschaften Gefrorenes, 
S��igkeiten (die Faschingskrapfen waren ber�hmt, ebenso die Mandelmilch) und 
Fr�chtesorbets.

Weitergef�hrt wurde der Betrieb von seinem Sohn August Dehne, und dieser erwirtschaftete 
damit ein beachtliches Verm�gen. Dehne erwarb gro�en Grundbesitz in H�tteldorf, der 
Dehnepark, die Dehnegasse, beide im 14. Wiener Gemeindebezirk, zeugen heute noch davon.

Im August 1857 verkaufte sein Sohn August Dehne die Konditorei an seinen �ltesten Gesellen, 
Christoph Demel, inklusive aller Privilegien. Das Gesch�ft wurde auf den Kohlmarkt verlegt, und 
wurde von den S�hnen Josef und Karl weitergef�hrt, seitdem hei�t es "Christoph Demel's 
S�hne".

Jan-Kiepura-Gasse

Benannt seit 1975 nach Jan Kiepura, er wurde am 16. Mai 1902 in 
Sosnowiec, Russisches Kaiserreich, heute Polen geboren und ist am 15. 
August 1966 in Harrison, New York gestorben. Er war ein polnischer 
Tenor und z�hlte mit Richard Tauber und Joseph Schmidt nicht nur zu 
den popul�rsten �Drei Ten�ren� der 1930er-Jahre, sondern auch zu den 
erfolgreichsten S�ngerschauspielern des europ�ischen Films jener Zeit.

1930 war Kiepura ein Weltstar der Oper, als er bereits mit seinem ersten 
Tonfilm Die singende Stadt von einem Millionenpublikum im Kino als �der 
neue Caruso� st�rmisch gefeiert wurde. �ber ein Dutzend Filme folgten 
bis 1937. Den gr��ten gemeinsamen Triumph feierten Kiepura und Marta 
Eggerth mit dem Film Zauber der Boh�me, der 1937 in �sterreich gedreht 

wurde. Es war Kiepuras letzter Film vor Ausbruch des Zweiten Weltkrieges.

Griesingergasse

Seit 1920 nach Dr. Wilhelm Griesinger benannt. Geboren 29. Juli 1817 in 
Stuttgart & gestorben 26. Oktober 1868 in Berlin. Er war ein deutscher
Psychiater und Internist und gilt als einer der Begr�nder der modernen, 
(natur-)wissenschaftlichen Psychiatrie.

Im Sommer 1868 erkrankte Griesinger an einer Perityphlitis, einem 
Abszess des Blinddarms. Nach Operation des Abszesses infizierte sich 
die Wunde mit Diphtherie, jener Infektionskrankheit, �ber die Griesinger 
in seiner Dissertation geschrieben hatte. Er verstarb am 26. Oktober 1868 
in Berlin.






























